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Advent im Pastoralraum Hürntal

Herzenswärme tanken und teilen

Der Advent steht im Hürntal unter
dem Thema «Herzenswärme». Die
Anlässe und Aktivitäten des Pasto-
ralraums bieten Gelegenheit, herz-
erwärmende Momente zu erleben.

Herzenswärme nicht sparen
Auch wenn wir Energie sparen müs-
sen, bei der Herzenswärme muss
niemand sparen, im Gegenteil. Her-
zenswärme vermehrt sich, wenn sie
geteilt wird. Herzenswärme ist ein
Synoym für Freundlichkeit, Hilfs -
bereitschaft, Nächstenliebe, Anteil-
nahme, Menschlichkeit ...

Dass Herzenswärme im grossen Stil
ausgestrahlt und geteilt wird, dazu
wollen die grossen, leuchtenden Her-
zen vor beiden Kirchen motivieren.
Die adventlichen Angebote und Akti-
vitäten des Pastoralraums Hürntal in
der Advents- und Weihnachtszeit
sind Herzenswärme-Tankstellen für
Klein und Gross.

Herzenswärme teilen
Alle sind eingeladen, ihren eigenen,
besonderen Herzenswärme-Moment
mit einem Wort oder Satz auf ein
Herz zu schreiben und das Herz zu
verzieren. In den Kirchen liegen Her-
zen und Stifte bereit. Es können auch
Herzen zu Hause gestaltet werden.
Die beschrifteten Herzen werden in
den Kirchen in den bereitgestellten
Korb gelegt und von den SakristanIn-
nen aufgehängt. So können alle die
geteilten Herzenswärme-Momente
sehen. Sicher wird bis zum Ende der
Weihnachtszeit viel Herzenswärme
die Kirchen des Pastoralraums er -
füllen und man darf – dank den ge-
teilten Herzenswärme-Momenten –
jederzeit in den Kirchen Herzens-
wärme für sich selber tanken.

Roratefeiern – Lichtfeiern
Roratefeiern sind adventliche Licht-
feiern voller Herzenswärme. Der
Name «Rorate» kommt vom alten

Adventslied «Tauet Himmel den
Gerechten» (lateinisch: «Rorate
coeli …»). Am frühen Morgen eine
brennende Kerze in die Kirche tragen
und zusammen feiern, das wärmt
das Herz. Kinder, Jugendliche und
Erwachsene sind zu den Roratefei-
ern – und in Dagmersellen auch zum
anschliessenden Morgenessen – ganz
herzlich eingeladen. SchülerInnen
unterschiedlicher Stufen bereiten die
Feiern vor und gestalten sie mit. Die
genauen Zeiten sind unter der Rubrik
«Gottesdienste» oder auf der Web-
seite des Pastoralraumes zu finden.

Weihnachtsbriefkasten
Vor beiden Kirchen im Pastoralraum
steht er, der Weihnachtsbriefkasten.
Mit der Aktion Weihnachtsbriefkasten
wird Herzenswärme konkret.

Auch in der Gemeinde Dagmersellen
gibt es Menschen, die finanziell nicht
über die Runden kommen oder al-

Adventliche Herzenswärme schenken wollen die Angebote des Pastoralraums Hürntal.
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lein sind. All diese Menschen können
ihre Wünsche in Form eines Briefes
in den Weihnachtsbriefkasten legen.
Das kann ein materieller Wunsch
sein, aber auch andere Wünsche,
z. B. ein Telefonanruf, eine Weih-
nachtskarte, eine Besorgung ... Oder
vielleicht möchte sich jemand ganz
einfach einmal seine Sorgen von der
Seele schreiben. Es kann auch je-
mand für andere Menschen einen
Wunsch in den Briefkasten legen.
Damit die Wünsche erfüllt werden
können, braucht es auch Menschen,
die bereit sind, etwas zu geben.
Spenden können in den Weihnachts-
briefkasten gelegt, im Sekretariat des
Pastoralraums abgegeben oder auf
das Konto CH86 0900 0000 6000 3914 3
mit Vermerk «Weihnachtsbriefkas-
ten» einbezahlt werden. Am Weih-
nachtsbriefkasten ist ein Twint-Code
angebracht, über welchen ebenfalls
gespendet werden kann. Der Weih-
nachtsbriefkasten ist da für alle Men-
schen in den drei Ortsteilen der Ge-
meinde Dagmersellen.

Krippenfiguren, die das Herz
öffnen
Mit den Krippenfiguren werden in
der Kapelle des Alterszentrums Eiche
und in der Kirche Uffikon Herzens-
wärme-Szenen dargestellt. Besuchen
Sie bei Gelegenheit die Kapelle oder
die Kirche. Lassen Sie sich durch die
eindrücklichen Figuren und wunder-
schönen Darstellungen mit Herzens-
wärme erfüllen.

Lichterspaziergang für Frauen
Lichter führen auf den Kreuzberg. An
verschiedenen Stationen gibt es herz-
erwärmende Gedankenimpulse. Auf
dem Kreuzberg wartet ein Feuer und
auch etwas, das den Bauch wärmt.
Der Anlass wird organisiert von der
Frauengemeinschaft Dagmersellen.
Mittwoch, 14. Dezember, Besamm-
lung um 19 Uhr in der Kirche Dag-
mersellen.

Waldweihnachten
Das lässt das Herz höher schlagen
und warm werden: zusammen im
Dunkeln im Wald unterwegs sein.
Lichter sehen, Wunderbares erleben.
Freitag, 16. Dezember, Treffpunkt
17.00 Uhr beim Parkplatz Waldegg,
unterhalb des Juliusbrunnens in Uffi-
kon. Der Anlass wird organisiert von
der Frauengemeinschaft Uffikon-
Buchs. Anmeldung bis 11. Dezember
an: familienkreis@hotmail.com.

Eine Million Sterne
Am Samstag, 17. Dezember werden
vor der Dagmerseller Kirche von
17 bis 20 Uhr mehr als Tausend Ker-
zenlichter brennen. Ein Spaziergang
durch das Kerzenmeer wirkt hun-
dertprozentig herzerwärmend. Jedes
Licht ist ein Bekenntnis für eine
Schweiz, die Schwache stützt und in
Not Geratenen zur Seite steht. Eine
Kollekte wird zu Gunsten von Caritas
Luzern aufgenommen. Adventliche
Musik erklingt und in der Kirche wird
der Weihnachtsfilm «Damals in
Bethlehem» gezeigt. Auch in Buchs
werden am 17. Dezember vor der Ka-
pelle Kerzenlichter Herzenswärme
verströmen.

Singing Christmas: I Quattro
Bei dieser Musik bleibt kein Herz
kalt. Die vier Schweizer Tenöre, einer
von ihnen der Dagmerseller Kirchen-
chordirigent Simon Jäger, zaubern
gemeinsam mit dem Kirchenchor
Dagmersellen und dem Singkreis
Maihof weihnachtliche Wärme in die
Herzen. Am Freitag, 23. Dezember
um 19.30 Uhr in der Kirche Dagmer-
sellen. Tickets: www.ticketcorner.ch.

Für das Pastoralteam: Katharina Jost

Der Weihnachtsbriefkasten verbreitet
Herzenswärme. Er steht vor beiden
Kirchen im Pastoralraum Hürntal.

Eine Million Sterne: Die herzerwärmende Lichteraktion findet am Samstag,
17. Dezember statt.
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Einzug und Hausbesuche des Samichlaus

De Samichlaus chont

Dagmersellen
Am Sonntag, 4. Dezember um 17.15
Uhr wird der Samichlaus mit Gefolge
und Eselein bei der Ölbergkapelle
abgeholt. Wunderschön beleuchten
die farbenprächtigen Iffelen, Later-
nen und Räbeliechtli den Einzug.
Unter dem Geläute der Treichler und
der Schällerkinder begibt sich der Sa-
michlaus in die Kirche, wo er Kinder
und Erwachsene mit einer kurzen
Ansprache begrüsst und anschlies-
send den Kindern Mandarinli ver-
teilt. Nach dem festlichen Einzug
bricht der Samichlaus zu den Haus-
besuchen auf. Am Sonntag, 4., Mon-
tag, 5., Dienstag, 6. und Mittwoch,
7. Dezember finden weitere Hausbe-
suche statt.

Samichlausgsöuschaft Dagmersellen

Uffikon
Der Uffiker Samichlaus ist ein ganz
Tifiger. Er ist bereits am Samstag,
26. November ins Dorf eingezogen.
Die Hausbesuche stehen aber noch
bevor.

Hausbesuche (jeweils ab 18.15)
Abmeldungen bis 1. Dezember an
Josef Wüest, 076 417 81 11 (13.30–
20.00) oder sepp.w@gmx.ch.

Samstag, 3. Dezember
Ab Alte Dorfstrasse 4, Cheleweg, Alte
Dorfstrasse, Husmatt, Familie Franz
Meier, Thomas Meier, Obermoos-
strasse, Moosbachweg, Feldstrasse,
Chalet Waldheim, Waldegg, Ober-
moos, Obermoosstrasse, Neuweg,
Obermoosweg, Schangenweg.

Sonntag, 4. Dezember
Talcher, Oberdorf ab Familie Tschupp,
Aebnet bis und mit Unter-Rehhalden,
Weid, Rehhalden, Schnürhof, Tellen-
berg, Erli.

Montag, 5. Dezember
Dorfstrasse ab Familie Hubert Zemp,
Hinterdorf, Gärbiweg, Sonnmatte,
Baumgarten, Kantonsstrasse 16 und
11, Zügholzstrasse, Rossmatte, Kirch-
feld, Poststrasse, Dorfstrasse, Moos-

gasse, Kantonsstrasse, Schmittefeld,
Kleinstein.

Dienstag, 6. Dezember
Alte Dorfstrasse ab Familie Josef Fell-
mann, Familie Fellmann-Müller,
Familie Jost, Sunnefeld, Haldenfeld-
strasse, Im Acherli, Haldenfeld,
Haldenweg, Haldenrain bis und mit
Block.

Urs Fellmann,
St.-Niklaus-Gesellschaft Uffikon

Buchs
Der Samichlaus klopft an jede Tür
und freut sich, wenn er für einen kur-
zen Besuch eingeladen wird oder
diesen vor der Tür abhalten darf. Der
Samichlaus muss nicht vorbestellt
werden. Wünschen Sie aber weitere
Informationen oder haben Sie Fragen
bezüglich der Besuchszeit, so wen-
den Sie sich an Fabian Felber (079
945 78 35, werktags ab 17.30 Uhr).
Gerne verbringt der Samichlaus den
Schluss des Abends wieder bei je-
mandem zu Hause. Falls jemand den
Samichlaus dazu einladen möchte,
bitte unter obiger Nummer melden.

Sonntag, 4. Dezember
ab 17.30 Uhr, Kantonsstrasse.

Montag, 5. Dezember
ab 17.30 Uhr, Geracher, Dorf bis und
mit Dorfstrasse 10.

Dienstag, 6. Dezember
ab 17.30 Uhr, Sumpf, Moosgasse,
Dorf bis und mit Dorfstrasse 37.

Mittwoch, 7. Dezember
ab 17.00 Uhr, restliches Dorf und
Hubel bis Berg.

Fabian Felber,
Samichlaus-Gesellschaft Buchs

Der Samichlaus ist in den ersten Dezembertagen im Hürntal unterwegs.
J
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Die andere Predigt am 2. Adventswochenende

Zwei Entlebucherinnen predigen

Sie kennen sich seit ihren Kinder -
tagen in Romoos im Entlebuch: Ju-
dith Fölmli und Rita Kammermann.
Am 2. Advent tun sie etwas, das sie
noch nie taten. Sie predigen ge-
meinsam und erzählen von der
Adventszeit ihrer Kindheit und den
Wurzeln, die ihnen im Leben Halt
geben.

Bauers- und Lehrerstochter
Rita Kammermann ist in einer gros-
sen Bauernfamilie aufgewachsen, Ju-
dith Fölmli in der Lehrersfamilie im
selben Dorf. Seit ihren Kindertagen
in Romoos kennen sich die beiden
Frauen. In ihrer Predigt spielen sie
sich gegenseitig den Ball zu und er-
zählen vom Leben als Kinder in dem
kleinen Entlebucher Dorf Romoos
und von der Adventszeit ihrer Kind-
heit. Manchmal mit einem Augen-
zwinkern oder einem kleinen schalk-
haften Seitenhieb. Sie zeigen auf, wie
ihnen das Aufwachsen, geborgen in

Familie und Traditionen, Halt und
Wurzeln gegeben hat.

Kirchenfrauen
Beide Frauen sind engagierte und
überzeugte Kirchenfrauen. Judith
Fölmli war früher Pfarreiratspräsiden-
tin im Pastoralraum Hürntal. Heute
engagiert sie sich als Lektorin und in
der Fastenaktionsgruppe. Rita Kam-
mermann gestaltet Wortgottesdienste
im Alterswohnheim Entlebuch, war
viele Jahre Kirchgemeindepräsidentin
in Romoos und als Kind Ministran-
tin. Beiden Frauen ist die kirchliche
Gemeinschaft wichtig und gibt ihnen
Halt und Wurzeln. Auch davon er-
zählen sie am 2. Advent.

Für Judith Fölmli ist der Gottesdienst-
besuch eine Auszeit, eine Oase der
Ruhe, Möglichkeit zum «Sinnieren».
Rita Kammermann als unverwüstli-
che Optimistin ist überzeugt: Es wird
immer Menschen geben, die sich für

die Kirche, für andere, für die Um-
welt, für das Gute im Leben ein -
setzen.

Katharina Jost

Judith Fölmli, die in Dagmersellen lebt, und die heute in Willisau wohnende Rita Kammermann halten am Wochen-
ende des 2. Advent gemeinsam die andere Predigt.

Die andere Predigt

mit Rita Kammermann, Bäuerin,
Kauf- und Kirchenfrau, und
Judith Fölmli, Chemikerin,
Bildungskommission

Samstag, 3. Dezember
17.00 Uhr Kapelle Eiche
18.30 Uhr Kirche Uffikon

Sonntag, 4. Dezember
10.15 Uhr Kirche Dagmersellen

Anschliessend an den Gottes-
dienst vom Sonntag gibt es Gele-
genheit, bei einem Apéro mit den
Predigerinnen ins Gespräch zu
kommen.



Hürntal | 16 Seiten8

6 Pastoralraum Hürntal www.pastoralraum-huerntal.ch

Kurs Betonwichtel basteln der Frauengemeinschaft Uffikon-Buchs

Lustige Gesellen aus Beton
Im November fand der Kurs «Wich-
tel aus Beton basteln» statt, dieser
wurde von der Frauengemeinschaft
Uffikon-Buchs organisiert.

Neun Kinder aus allen Ortsteilen
durften wir zum Betonwichtel-Bas-
teln begrüssen. Die Kursleiterin
Priska Niffeler aus Mauensee (Bou-
tique Allerhand) zeigte den Kindern,
wie mit dem selber angerührten Be-
ton die lustigen Gesellen hergestellt
werden können. Es entstanden
Wichtel mit grossen und kleinen Na-
sen. Einige hatten grosse Mützen auf
dem Kopf, andere wiederum nur
ganz kleine. Es machte den Kindern
grossen Spass, die verschiedensten
Wichtel entstehen zu lassen.
Die fertigen Wichtel nahmen die
Kinder mit nach Hause und werden
vielleicht schon bald schön verpackt
unter einigen Weihnachtsbäumen zu
finden sein.

Irene Hodel
Diese originellen Wichtel entstanden am Anlass der Frauengemeinschaft
Uffikon-Buchs.

Besuche der SeelsorgerInnen aus dem Pastoralraum Hürntal

Für kranke Menschen da
Aus Datenschutzgründen wird die
Pfarrei nicht über den Spitalaufent-
halt von Pfarreiangehörigen infor-
miert. Gerne sind die SeelsorgerIn-
nen des Hürntals bereit, kranke
Menschen zu besuchen, wenn sie
eine entsprechende Mitteilung er-
halten.

Ein Aufenthalt im Spital ist eine he-
rausfordernde Zeit. Gerne begleitet
das Seelsorgeteam Menschen im Ge-
bet und im Gespräch – in dieser Zeit

und vor allem auch nach dem Spital-
aufenthalt. Dazu ist es wichtig, dass
Betroffene oder ihr Umfeld mitteilen,
dass jemand im Spital ist, denn aus
Gründen des Datenschutzes gibt es
in der Regel keine Mitteilung des Spi-
tals ans Pfarramt.
Die Aufenthalte im Spital sind kürzer
und komplexer geworden (Arztvisi-
ten, Untersuchungen, Therapien)
und Pfarreiangehörige halten sich in
unterschiedlichen Spitälern auf. Aus
diesen Gründen ist es dem Seelsorge-

team in der Regel nicht möglich, Spi-
talbesuche zu machen.
Jedoch wird allen Pfarreiangehöri-
gen, über deren Spitalaufenthalt das
Sekretariat informiert ist, ein Kärt-
chen ins Spital geschickt, worin ih-
nen angeboten wird, sie im Spital
oder zuhause zu besuchen. Auch
wird auf den Dienst der Spitalseel-
sorge hingewiesen, die in jedem Spi-
tal tätig ist und im Auftrag der Lan-
deskirchen erfolgt.

Bild: Priska Niffeler
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Der andere Sonntag im November

Friedhof als Hoffnungsort erlebt
Am anderen Sonntag findet jeweils
an Stelle der «normalen» Gottes-
dienste ein anderer Anlass statt, der
den Glauben und die Hoffnung stär-
ken will. Im November kamen in
diesem Rahmen gegen 200 Leute
auf den Dagmerseller Friedhof.

Berührende Klänge von Violinistin
und Sängerin Carol Meier, Friedhofs-
gedanken von Gritli Schürmann,
Friedhofsführungen mit Steinbild-
hauerin Susanne Flütsch, poetische
Texte ausgewählt und vorgetragen
von Katharina Jost, Kerzenlichter,
sichtbar gewordene Namen von Ver-
storbenen, Feuerschein, wärmender
Tee und viele Begegnungen. Diese
Kombination machte wohl die ganz
spezielle Ambiance, das Gefühl von
Tiefe und Verbundenheit aus. So
wurde der Friedhof am Sonntagnach-
mittag des 6. November spürbar und
sichtbar zu einem Hoffnungsort.
Ganz so wie es bereits der Titel dieses
anderen Sonntags voraussagte:
FriedHOFFNUNGSort.

Text und Bilder: Katharina Jost

Namen von Verstorbenen konnten genannt werden und leuchteten auf.

Als verwitwete Frau erzählte Gritli Schürmann eindrücklich von ihren Fried-
hofserfahrungen.

Kerzen wurden verziert und für Verstorbene angezündet.
Carol Meiers Stimme und Geigen-
klänge ertönten auf dem Friedhof.
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Gottesdienste

Donnerstag, 1. Dezember
06.30 Rorate in der Kirche Dagmersellen mit dem

Kirchenchor.
Anschliessend Zmorge in der Arche.

10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 3./4. Dezember – 2. Advent
Samichlauseinzug Dagmersellen
Gottesdienstgestaltung: Katharina Jost.
Die andere Predigt: Judith Fölmli und Rita Kammer-
mann (siehe Seite 5).
Kollekte für die Kirchenbauhilfe des Bistums Basel für
Subventionen an künstlerisch wertvolle und damit
kostspielige Renovationen (www.bistum-basel.ch).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.
18.30 Kommunionfeier in der Kirche Uffikon.

Sonntag
10.15 Kommunionfeier in der Kirche Dagmersellen.
17.15 Samichlauseinzug von der Ölbergkapelle zur

Kirche Dagmersellen (siehe Seite 4).

Donnerstag, 8. Dezember – Mariä Erwählung
Gottesdienstgestaltung: Armin Betschart.
Kollekte für die Innenraumsanierung der Pfarrkirche
in Flühli, welche die kleine Kirchgemeinde finanziell
überfordert (www.pastoralraum-oe.ch).

09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.

Samstag/Sonntag, 10./11. Dezember – 3. Advent
Gaudete
Gottesdienstgestaltung: Daniel Ammann.
Kollekte für die Weihnachtsspende der Kapuzinerzeit-
schrift «Ite» für das Kapuzinerkloster Kasita in Tansa-
nia (www.kapuziner.ch).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.00 Kommunionfeier in der Kirche Uffikon.
10.15 Kommunionfeier in der Kirche Dagmersellen.
11.45 Taufe in der Kirche Dagmersellen von Elena,

Tochter von Ramona und Michael Johann,
Eichenweg 2, Dagmersellen, und von Dario,
Sohn von Sabrina Wyss und Markus Rölli,
Dorfstrasse 10a, Buchs.

17.00 Adventskonzert der Musikschule in der Kirche
Uffikon.

Montag, 12. Dezember
07.50 Rorate in der Kirche Uffikon, gestaltet von

Kindern der 3.–6. Klassen.

Mittwoch, 14. Dezember
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.

Anschliessend Kirchenkaffee.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 15. Dezember
06.30 Rorate in der Kirche Dagmersellen, gestaltet

von SchülerInnen der 2. Oberstufe.
Anschliessend Zmorge in der Arche.

10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Zu Gott heimgekehrt ist ...

… am 4. November, Fridolin Wey,
AZ Eiche, vorher Rüchligstrasse 2,
Buchs, im Alter von 80 Jahren.
... am 11. November, Anna Röösli, AZ
Eiche, vorher Nebikon, im Alter von
91 Jahren.

Jahrzeiten Dagmersellen

Sonntag, 4. Dezember
Louise und Josef Bühler-Fellmann,
Marc Bühler, Jolanda Bühler, Marie
und Anton Bühler-Brändle, Sagen-
strasse.
Maria-Josefa und Jost Fellmann-Am-
bühl, Berta und Jost und Sohn Jost
Huber-Fellmann, Höchweid.
Berta und Vinzenz Fischer-Rütti-
mann, Gartenweg.

Franziska und Hans Frey-Buob, Ba-
selstrasse, Trudi Bruçai-Frey, Oster-
mundigen.
Eugen Frey, Baselstrasse.
Anna und Albert Steinmann-Gehrig,
Altishoferstrasse.

Sonntag, 11. Dezember
Josef Leupi, Kreuzberg.
Elisabeth Wüest-Wüest, Rebhalde.
Karl Zihler-Schmid, Feldstrasse.
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Jahrzeiten Uffikon

Sonntag, 11. Dezember
Dreissigster für Fridolin Wey,
Rüchligstrasse, Buchs.
Jahrzeit für Therese und Josef Wüest-
Zemp, Moosbachweg, Uffikon.

Mitteilungen

Kontakt

Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Erika Ambühl/Deborah Fellmann
Sekretariat, Kirchstr. 3, Dagmersellen
062 748 31 10, Fax 062 748 31 13
sekretariat@hukath.ch
www.hukath.ch
Mo–Fr 8.30–11.30/14.00–17.00 Uhr
Reservation Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch

jugend-dagmersellen.ch

Die Anwesenheit der Jugendarbei-
terinnen variiert. Gerne dürfen Sie
sich telefonisch melden und nachfra-
gen: 062 748 31 16, 079 297 63 84 oder
jugendarbeit@hukath.ch.
Infos: www.jugend-dagmersellen.ch.

Geläut und Glockenschlag
in Uffikon fällt aus

Vom 12. bis und mit 15. Dezember
werden im Kirchturm Uffikon War-
tungsarbeiten verrichtet. Da die
Arbeiten im Bereich des Glocken-
stuhles stattfinden, werden während
dieser vier Tage die Glocken nicht
läuten und der Glockenschlag wird
ebenfalls nicht ertönen.

Leitender Priester

Andreas Barna wird leitender
Priester im Pastoralraum Hürntal
Andreas Barna, leitender Priester des
benachbarten Pastoralraums Mitt -
leres Wiggertal mit den Pfarreien
Schötz-Ohmstal, Egolzwil-Wauwil,
Altishofen-Ebersecken und Nebikon,
ist ab 1. Januar 2023 zusätzlich leiten-
der Priester im Pastoralraum Hürn-
tal. Aufgrund seines Alters steht Ar-
min M. Betschart im Pastoralraum
Hürntal nicht mehr als leitender
Priester zur Verfügung.
Nach Absprache zwischen Andreas
Barna und den Pastoralraumleitern
Markus Müller (Mittleres Wiggertal)
und Andreas Graf (Hürntal) wird
Andreas Barna ab diesem Zeitpunkt
auch im Pastoralraum Hürntal im
Rahmen von 5 % gelegentlich Eucha-
ristie feiern. Weiterhin leistet Armin
M. Betschart als Aushilfspriester, vor-
wiegend im Pastoralraum Hürntal
und je nach Bedarf auch im Pastoral-
raum Mittleres Wiggertal, priesterli-
che Dienste.
Die Seelsorgeteams und die Kirchen-
räte beider Pastoralräume unterstüt-
zen dieses kirchenrechtlich notwen-
dige und pastoral vernünftige
Vorgehen und freuen sich auf die Zu-
sammenarbeit.

Andreas Barna (Leitender Priester),
Markus Müller (Pastoralraumleiter

Mittleres Wiggertal) und Andreas
Graf (Pastoralraumleiter Hürntal)

Pfarrei- und Gemeindezentrum
Arche

Neue Betriebsordnung
Seit 1998 betreiben Kirchgemeinde
und Einwohnergemeinde gemeinsam

das Pfarrei- und Gemeindezentrum
Arche, welches den vielfältigen Be-
dürfnissen von Pfarrei, Gemeinde,
Schule, Musikschule, Vereinen und
Privatpersonen Raum bietet. Das Ge-
bäude wurde 1968 als Pfarreiheim
durch die katholische Kirchgemeinde
Dagmersellen erbaut. Es dient der
Pfarrei und weiteren Kreisen als Ort
der Begegnung und Bildung.
1997–1998 erfolgte die bauliche Er-
weiterung, um die Räumlichkeiten
auch Dorfvereinen, anderen Institu-
tionen und der Schule für ihre Be-
dürfnisse zur Verfügung zu stellen.
Für die Einräumung dieser Benüt-
zungsrechte leistete die Einwohnerge-
meinde Dagmersellen einen Baukos-
tenbeitrag.
Der gemeinsame Betrieb wurde seit
1998 in verschiedenen Reglementen
geregelt, welche im Lauf der Zeit zum
Teil mehrmals aktualisiert wurden.
Im Betrieb der Arche hat sich in den
letzten Jahren einiges geändert. Ins-
besondere gibt es nur noch eine Re-
servationsstelle für die ganze Arche
und die Reservationen werden online
gemacht. Dies erforderte eine grös-
sere Überarbeitung von Betriebs-
und Organisationsreglement. Gleich-
zeitig wurden die beiden Reglemente
zusammengelegt und bilden nun die
Betriebsordnung.
Die neue, aktuelle Betriebsordnung
gilt ab dem 1. November 2022 und ist
auf der Webseite von Pastoralraum
Hürntal und Gemeinde Dagmersellen
zu finden.

Frauengemeinschaft
Dagmersellen

Café international
Mittwoch, 7. Dezember, 9.00–11.00
Uhr im Lorenzsaal der Arche. Frauen
aus unterschiedlichen Kulturen und
Schweizerinnen treffen sich zu Kaffee
und Gesprächen. Kinder, die noch
nicht zur Schule gehen, dürfen gerne
dabei sein.
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Lichterspaziergang

Lichter führen auf den Kreuzberg. An
verschiedenen Stationen gibt es Ge-
dankenimpulse. Auf dem Kreuzberg
wartet etwas Warmes und das Zu-
sammensein mit anderen Frauen.
Mittwoch, 14. Dezember, Besamm-
lung um 19 Uhr in der Kirche Dag-
mersellen.

Frauengemeinschaft Uffikon

Waldweihnachten
Freitag, 16. Dezember, Treffpunkt
17.00 Uhr beim Parkplatz Waldegg,
unterhalb Juliusbrunnen.
Anmeldung bis 11. Dezember an
familienkreis@hotmail.com.

Seniorentreff Dagmersellen

Tanzgruppe
Freitag, 2. Dezember, 8.30 Uhr
im Lorenzsaal.

Adventlicher Mittagstisch
Donnerstag, 8. Dezember (Feiertag),
12.00 Uhr. Neu findet dieser traditio-
nelle Mittagstisch im Musiksaal der
Arche statt. Anmeldung bis Samstag,
3. Dezember bei Rosmarie Affentran-
ger (079 407 45 10).

Chörliprobe
Mittwoch, 14. Dezember, 14.00 Uhr
Kapelle Eiche.

Seniorenturnen
Jeweils am Donnerstag, 18.15 Uhr,
Turnhalle Kastanie.

Seniorenkreis Uffikon-Buchs

Seniorenturnen
Jeweils am Mittwoch, 14.00 Uhr,
Mehrzweckhalle Uffikon.

Pro Senectute

Vom 19. September bis 29. Oktober
sammelten Freiwillige für die Sozial-
arbeit von Pro Senectute Luzern. So
kamen in Uffikon Fr. 2945.– und in

Buchs Fr. 1495.– zusammen. In Dag-
mersellen wurde die Herbstsamm-
lung brieflich durchgeführt. Das Er-
gebnis wird im Frühling bekannt
gegeben. Im Namen der Pro Senec-
tute danken die Ortsvertreterinnen
Rita Nachbur (Uffikon), Anita Wan-
ner (Buchs) und Monika Achermann
und Silvia Vogel (Dagmersellen) al-
len SpenderInnen für die Unterstüt-
zung und allen Sammelnden für
ihren Einsatz.

Michelle
Wicki,
Theologin in
Ausbildung

Herzenswärme

Was bedeutet Herzenswärme?
Für mich ist Herzenswärme etwas,
das in mir eine wohlige Wärme
ausbreitet, etwas, was mich zum
Lächeln bringt und meinen Tag
versüsst. Mir wurde bewusst, dass
schon kleine Gesten im Alltag
mein Herz warm werden lassen.
Sei das ein freundliches Nicken
eines Passanten/einer Passantin,
wenn sich unsere Wege kreuzen.
Sei das ein kleines Dankeschön,
wenn man jemandem die Tür
öffnet. Oder sei das zuhause bei
der Familie, wenn jemand zu mir
sagt: «Schön, dass du da bist.»
Das alles sind Momente, die unbe-
wusst geschehen und man leider
im Alltag viel zu schnell wieder
vergisst. Es gibt aber auch Her-
zenswärme-Momente, von denen
man vermutlich ein Leben lang
zehren kann. Bei mir war es die
Ehre, Gotte zu werden. Das be-
gann mit der Frage «Willst du die
Gotte unseres Kindes werden?». In
der Beziehung zu meinem Gotten-
kind spüre ich bei jedem Treffen
diese Herzenswärme. Es beginnt
bei der herzlichen Begrüssungs-
umarmung, geht über zu den
grossen Kinderaugen, die mich in
meinem Tun beobachten und
meinen Worten lauschen. Wenn
ich nach einem Besuch bei mei-
nem Gottenkind nach Hause gehe,
bleibt diese Wärme bestehen, bis
ich die Kleine einige Zeit später
wieder sehe.

Carte blanche

Pfarreisekretärln (40%)

Per 1. Februar 2023 wird im Sekre-
tariat des Pastoralraums Hürntal
eine Stelle frei. Das Pensum beträgt
40%, Arbeitstage sind Dienstag und
Mittwoch (8.00–11.30 und 14.00–
17.30). Dazu kommen sporadisch
Einsätze an anderen Tagen und
Zeiten sowie die Ferienvertretung
im Sekretariat (5 Wochen à 5 Tage).
Voraussetzungen sind:
• Kaufmännische oder gleich -

wertige Ausbildung und gute
PC-Kenntnisse.

• Guter Umgang mit unterschied-
lichsten Menschen.

• Belastbarkeit, Verschwiegenheit,
Selbständigkeit, Zuverlässigkeit,
Flexibilität und Teamfähigkeit.

• Interesse am Pfarreileben,
an kirchlichen und religiösen
Fragen.

• Guter mündlicher und
schriftlicher Ausdruck.

Anstellung und Besoldung ent-
sprechen den Richtlinien der
röm.-kath. Landeskirche Luzern.
Auskunft erteilen Ihnen gerne die
Sekretärinnen Deborah Fellmann
oder Erika Ambühl (062 748 31 10)
sowie Pfarreileiter Andreas Graf
(062 748 31 11).
Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen richten Sie bis am Frei-
tag, 16. Dezember per E-Mail an
Kirchmeierin Ginette Röthlisberger
(ginette.roethlisberger@hukath.ch).
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